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Der falsche Erbe. er ebenso leise und dringend hinzu. Es
war wie ein Hauch, der seinen Lippen

i entsuhr, aber Martina's Obr berührte er

gitt oniinon sensejSfifmitfef.

SALICYLICA!
Wkr se?en,?yr öenül;t dke

VANDALIA LINE !
sr 20 a t u m ?

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

St. JLouig, 3IiNfioin-i- , Kan--,
Ioa, IS"ol)rasli:at

Texas, Arkaueas, Colo-
rado, New Mexico, Xo-co- ta

und California ist.
Da Bahvbelt ist von Stein und die Schie.

ne sind aui S'abl. Die Waae hahtn ki- -

Ausdehnung Raum bot. die ÜZäste und
gegen 2000 Arbeiter aufzunehmen. Die
ser Raum machte einen höchst feierlichen
Eindruck und füllte sich bald unter dem
Gesänge der Bergleute, die abwechselnd
deutsche und italienische Bergmannslie
der sangen.

Elbing (Wkstpreußen), 2. Febr.
Jn dem Orte Rücksort besteht ein Ver
ein, der bisher wohl einzig in seiner Art
dasteht, nämlich ein Verein zur Ermitte
lung gestohlener Pferde und zur Schad- -

losHaltung der Bestohlenen. In dem
letzten Vereinsjahre sind keine Pferde-diebstäh- le

unter den Vereinspferden vor
gekommen ein Beweis dafür, daß die
Pferdediebe einen hohen Respekt vor den
energischen, durch die ausgesetzten Prä
mien verschärften Nachforschungen der
Vcreinsmitglieder haben.

hegte, wohlüberlegte Pläne aufgeben
werde. Du weißt, es handelt sich um das
Wohl und Wehe, um die ganze Zukunft
Deiner Mutter."

Seine ZuHörerin ließ sich diesmal durch
die Drohung nicht erschrecken. Jnwie-fer- n

?" Wie ist das möglich ?" sragte sie.

Es betrifft Familienverhältnisse, von
welchen ich rncht reden kann.

Ueber eine Angelegenheit, sür die ich

mein Lebensglück opfern soll, darf ich we-nigst- ens

wohl beanspruchen, aufgeklärt zu
werden." Martina sagte das mit ruhiger
Festigkeit. Und dann Papa, suhr sie

sort, warum diese Eile, ich bin noch so

jung, dränge mich nicht zu einemEntschluß,
der mir schwer wird. Gönne mir noch

einige Zeit. Ich möchte einmal aus die-s- en

Umgebungen heraus. Du hast es mir
früher abgeschlagen, aber nochmals bitte
ich Dich heute, laß mich sür eine kurze

Zeit nach Birkensee reisen. Ich verspre-ch- e

Dir, daß ich dann meine Gedanken
sammeln und die Sache überlegen will."

Der düster blickende Mann ihr gegen- -

über schien nur mit Anstrengung die wie
der in ihm auswallende Ungeduld zu be

kämpfen, und vielleicht gelang es ihm nur
im Hinblick auf das Fünkchen von NastV

giebigkeit, welches in Martinas Lotten
lag.

.Nachzudenken und Dich zu sammeln,
hast Du hier mehr Gelegenheit als irgend- -

wo sonst," sagte er, und es ist Dir be-re- its

Zeit genug dazu gegeben, übrigens
inöchte es sich wenig schicken Dich nach
Birkensee reisen zu lassen. Ich vermuthe
doch, daß Du zu Holm's gehen würdest
und ich wünsche nicht, daß mit den Leuten
irgend welche Verbindung unterhalten
wird. . Sie haben in höchstens einem hal-

ben Jahr Birkensee zn verlassen."
Martina schrie aus in maßlosem Er

staunen. Für sie waren seit den frühe
sten Tagen der Kindheit Birkensee und
Holm's zwei durchaus zu einander gehö-ren- de

Begriffe. Sie hätte sie nicht von
einander zu trennen vermocht, und in ihr
lebte die Erinnerung an den glücklichen

Familienkreis, als dessen Mitglied man
sie in vergangenen, schönen Tagen behan
delt hatte, in frischen glühenden Farben.
Es war bei Herrn von Waltersdorf's
Worten wie ein Stich durch ihr Herz ge-gang-

en,

und eine Empfindung regte sich

in ihr, als solle sie nun erst ihrer wirkli-che- n

heimath beraubt werden. Unmög
lich!" das war der Ausruf, der sich in
schmerzlicher Erregung über ihre Lippen
drängte. Holms.sollnBirkensee verlassen.
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doch.
Eine Heirath mit ihm Einfluß aus das

Schicksal meiner Mutter ! Die Tochter
bebte vor dem Gedanken zurück, ihrer
Mutter, der armenDulderin, neuenKum
mer zu bereiten, aber sofort erwachte in
ihr wiederum Zweifel. Leicht war sie
nicht einzuschüchtern? Wie wäre es mög
lich ! Was kann er für Einfluß auf ihr
Ergehen haben. Er, der Schwindler,
der ehemalige Kellner !"

Bevor sie es gewollt, wie ein laut ge- -

wordener Gedanke waren ihr die Worte
entschlüpft, und wirklich, verstanden hatte
sie nur ihr Stiefvater, aber in dem Mo
ment auch schon legten sich seine Finger
wie stählerne Bande um ihr schmales

Handgelenk und eine aschfarberne Blässe
überzog sein Antlitz. Er riß sie mit raub
thierartig funkelnden Augen fort nach der
Thür, aber Martina suchte ihm Wider- -
stand zu leisten.

Adolf, was ist Dir ? Was willst Du
thun?" schrie Beate auf und stürzte an
seine Seite, während der Knave hinsprang
als müsse er seine Schwester, Vkartina,
beschützen.

Zurück !" donnerte aber Herr von
Waltersdorf, mit dem Fuße stampfend.
Zurück, und macht mich nicht rasend.

Mit dieser hier allein habe ich zu verhan-deln- ,"

und während dieBeiden.kaum ihren
Sinnen trauend, vor seiner Wuth sprü
henden Heftigkeit zurückprallten, schleppte

Martina fast mehr, als er sie zog, über
den Vorplatz und in ihr Zimmer. Sei-n- er

überlegenen Körperkraft vermochte sie
nicht zu widerstehen, aber als er sie in das
Gemach gleichsam geschleudert, als er die
Thür verriegelt hatte und sich nach ihr
umwendete, stand sie ihn?-hoc- h aüfgerich
tet und flammenden Auges gegenüber.

Wa3 sollten jene wahsinnige Worte
bedeuten?" fuhr er sie an.

Martina's Lippen schlössen sich fester.
Sie wußte, daß sie eine Unvorsichtigkeit
begangen hatte. Trotz ihrer Aufregung
erinnerte sie sich des Erich gegebenen Ver
sprechens. Sie schwieg.

Antworte," suhr er sie an. Was
bezweckst Du mlt jenen nichtswürdigen
Worten V

Sie erhob ihr von dem unsanften Druck
hochroth gefärbtes Handgelenk, an die

Lippen, hauchte darauf und rieb es sanst.
Der wuthbebend vor ihr stehende Mann
stieß einen leisen Ruf aus, der wie eine

Drohung klang.
Hüte Dich zischte er ihr zu. Noch

kennst Du mich nicht ganz. Nimm Dich
nur in Acht, mich bis zum Aeußersten zu
treiben. . Ich will, daß Du mir antwor
test.".

Martlna,die sich noch immer mlt ihrem
Arm beschäftigt hatte, schlug die Augen

ihm auf. Während eines Augenblicks
überrieselte es sie wie Angst, als sie in
ferne cnestellten Zuge sah, im Gefühl ihrer
Wehrlosigkeit, aber sie war zu klug, um
den Kopf zu verlieren. Sie sah fest in
icn.e zornsunkelnden Augen und las da,
rin etwas wie Furcht.

Wie konnte Dir einfallen, meinen
Freund einen Schwindler zu nennen ?"
sragte er nochmals, vor Woth zitternd.
wenn auch mit unsicherer Stimme.

We,l er mir den Eindruck eines solchen
macht," lautete ihre Erwiderung. . ,

Das ist unmöglich!"
Martina zuckte die Achseln. Ist eZ

meine Schuld, wenn er so aussieht?" sag
sie.
Ihr Stiefvater starrte sie an,als habe sie

ihm ein Räthsel aufgegeben. Unmög
lich !" wiederholte er. Du, Du
hattest die Ungezogenheit, ihn einen
einen Kellner zu nennen."

Er schien das Wort nur mit Anstren-gun- g

über die Lippen zu bringen. Ein
unbefangener Beobachter häte glauben sol-

len, die Blicke seiner Stieftochter, die sich

nicht von ihm abwendeten, verursachten
ihm Unbehagen. Diese, obgleich noch
von dem gehabtenSchreck innerlich bebend,
wagte zu lächeln. Wo ist da die iln
Möglichkeit? Denke Dir Herrn von Are
de mit tänzelnden- - Schritten durch das
Zimmer gehend und hänge ihm eine Ser
viette über den Arm, ist das nicht der leib

hastige Kellner ?"

Herr von Waltersdorf schien total ver
wirrt über Martina's Worte. Zweifelnd
und mißtrauisch sah er sie an wie eine bö
se Dogge, die bereit ist im Augenblick
wieder über, ihren Gegner herzufallen.

Unmöglich !" knurrte er noch einmal.
Du betrügst mich, die Idee konnte nicht

Deinem Kovs tntsts,n mZN wZi.
;en; wer sie Dir einaeimvkt bat."

V '
hatte Martina bis dahin noch an Erich

Holm's , Behauptungen gezweifelt in
der letzten halben Stunde waren sie ihr
zur Gewißheit geworden, zugleich mit der
Ueberzeugung, daß ihr Stiefvater um die
Sache wisse. 4 Und dennoch wollte er sie
mit dem Menschen verheirathen ! Wel
ches Interesse konnte er daran haben ?

Mit blitzartiger Schnelle schössen die Ge
danken ihr durch den Kopf.

Ich will es wissen," wiederholte Herr
von Waltersdorf dringend.

. Das junge Mädchen schüttelte denKopf
und sagte ausweichend: Es bedarf nur
geringer Phantasie, um auf den Vergleich
zu kommen, aber Du siehst, Papa, daß es

für mich unmöglich ist, an eine Verbin
dung mit einem Manne zu denken, dessen

Anblick mich stets an einen Kellner erin
nern würde."

Sie blickte ihn bei diesen Worten be

obachtend von der Seite an und zog sich

einige Schritte zurück, als gelte es, sich

vor einem neuen Wuthausbruch von sei

ner Seite zu.schützen, aber diese Vorsicht
war unnöthig.

Ihr Stiefvater hatte die sinstere Hal
tung, die für gewöhnlich sein Leben cha

rakterisirte, wenigstens äußerlich 'wieder
in Blicken lag einegewonnen, nur

.
seinen

' ,it t. r -- v ntt
genüge .unruye, uno leine nnie arjanu v'
nete sich und ballte sich wieder zusammen
in nervöser Hast, während er die rechte,
wie Schweigen gebietend und ihre Worte
abwehrend Martina entgegenstreckte.
" Genug," sagte er, und in seiner Stim
me grollte noch die 'mühsam bekämpste
Erregung, genug der unnüken Worte.
Du wirst mir glauben, daß ich solcher thö
richten Kindereien wegen nicht lange ge

fitin Rheumatismus, Gicht oder rrveu
leiden mehr

Zc(oxUat Linieruna verbürgt
orteauirnde Heilung garantirt.'

uns Jahre im und kein einiger ffall
bekannt, gleichviel ob acut oder chronisch, wo es nicht
geholfen hatt. Fragen Zie aVt rromtn"te eme
lin h 4tr.nfhpfl- - fir , 1t..L.f. .It..- .t., ,v.lv lyni uitvciis uDcrtstuii9iica.

e hk im, i:
t)ai 'intiae.. Aufi!zsttam!tt,k ,a, .

W o -- o r 1 hric saure . welche, ,n dem lure, der an Rbe,mui. ?inu uno rioenven Ctutri.
Saltcplica iit als ein "eonnnon sense"

Hellmittei be5asr.t. da eS direkt die Ursachen vernich.tet welche heumaUSmu. ich und Nervenleiden
er.eugk,,. ,dem viele sogenannte Svezialm.ttel, oder
muldmapliche Universalmedizinen nur auf die lcaien
ftOluni rer Krankheit wirken.

S ist vcn Seiten berühmter Gelehrten ,uaestan.den. d$ die au-erlic- he Anmenkung von Mitteln, als
Einreibung mit Oel.Sale. süßen Waschmitteln usw.
dies rankheiren n cht aukzurotten vermag, weich
Zl Resultat der rergistung de Blute n.it Urie
Lttd-t- .!

Saiicvlica wirkt mit- ' - Ml V4U MIaen die c Säure und nrlernt dadurch all Ui,aKliH.C M V ! j m r r 'i. irtzi uiquV"ch von aucn verübmten
enin aweriia unk iirsini Thrii4. 0...cu.' ..rw pivy. VHl V(ncht der höchuen

. . metrischen Fakulität in Pari be.IT Ct r .r...,.. vi rrr, auy Piozrnl inneryatv 1

lugtn.
Bedenk Sie

dS Saiiclica in sichere, Heilmittel für
5i dkumatlsmu S. Kickt uns .r,k.i.den ist. Die bestiaflen fidmentn mtrhtn ,,.
genblitklich gelindert.

Versuchen Sie e einmal. ?ink,r ..,4' " " ' M KHIMtKlioder ras Geld zurückerltattet.
lajiicnw von zzeugtnffe können auf' Ersuchen g.ffliit mf-V-

ivvv(ii
$1 die 0,. ode? 0 Boren für $5.

ftrei per Post nach Empfang de Seire versandt.
Fragen Sie Ihren Apotheker dafür. '

Lassen Sie fi nickt ,,lks. ?" r --- -ii AHkvHiiiiuniiin,Sudttltnte oder sonn etwa, al ebenso gut mpsoh.len, ,u kaufen. Verlanqen Sie da ächte, Mlt dem
amen W.ASinüIUVtf n. ,. ., isl,r ." I i v- - , tviich unter unserm amen al chemisch rein. garantirtft m HM.Miiui.i.iix.1 11 - -

iiiiiiviyi nivt rvurrnr, we.chk iFk'vtLu der Bkbandluna sickert. Wthmm Ki,' - - Mt.y.re, o?r wenden Sie sich an un:
WlRlK',K &z Co., Sigenthiimn

lJ.o. s7 Broadwal), Ecke Reade Str., New'Vor..
Hiesige Agenten

Stovart Barry,19 50 Süd Meridian Straße. Indianapolis, In
Browuiagr 8loau,.?9 Ost Washington Str., Jndianaxolii. Jnd

Mozart o MaSIe!
Ro. 37 & 39 Snd Delaware etraße.

Daö größte,fchönste und ätteste Lokal in derStadi
1 Getränke aller Art. sowie kalt, reisen

Sorjüglich Bedienung.

niT Die prachtvoll eingerichtete Hlle st.ht er
einen. Logen und Privaten ,ur Abhaltung von Bäl
len, onzerten und Versammlungen unter liberal.
tZedmgungen ,ur Veifügung.

JsOim BERNHARDT.
Eigenthümer.

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 Penns?zvania uud Ma,kr.
i Hauptquartier de Feuer Dexari,mlk

Ost.Straße und New York.
7 Nobel und Michigan Straße.
8 New Jersey-Straß- e und Vaffachusetl'n.
9 Winston und Rord.Straße.
o assachusiett Ave. nahe odie Stl.

13 Delamar Sir, und Fort Wane Ave
11 em Jersey und Fort Wavn venve
15 Peru Str. und Biassachufett
16 Christian Ave. und Ash Str.

' 17 Park ve. und Butter Srr.
l Aarrow 5tr. und Malott Äve.
I Archer und John Str.

123 College Ave. und Siebente St,
124 Alabama und Siebente Bit.
!2 Merid,an und Eiedenlr Sir.
12 Landes Str. und Lincoln Äp,

-- i27 AuZnellungl-Gebäud- e.

125 entral ve. und Achte Etr
131 Alabama und drrison 11

132 todampton und Ächte tt.
134 llvllege ve. und Zehnte St,.
133 Home flu. und lelawai &t

ii Delawa'.e nd Michigan ti.
21 Lt Jo Str., nahe Jlllnvz.
'1 Pennsvlvania und Pratt Str.
2. ilo. 5. E',gkn, House Sechste, tthj
26 Missij s,pi, ut6 lair tx.
27 Illinois und .tch.ga u.
33 Pennsylvania Str. und 0 nr u

Mississippi und Vierte Str.
212 Tennesiee und William Str.
213 Pennsylvania und Michigan n
214 JUinoi und Herbert Str.

31 Jndiana Av. und Michigan Sn.
32 eriöian nd Wainut Str.
34 California und Bermont e?tr.
23 Blake und New York St..
26 Jndiana Äve. und St. lair t,
37 Stadt gospital.
2 Blake und Nord Str.
29 Michigan und gne Str

312 West und Walnut Str.
313 West und Dritte Str.
314 Siebente und Howard Str.

41 Washington, nahe West Str.
42 Geißendors und Washington St,
43 Missouri und New Z)ork Str.
45 Meridian und Washington Str.
4 Jlllnoi und Ohio Str.
47 Tennesse und Washington Str.
48 Kingan' Pork Houf.
49 Jndiancla.

412 ixiflouri und Maryland Str.
412 Mississippi und Wabash Str.
415 jerguson' Pork House.
421 I. . W. ound House.
423 Znsan sylum.
51 Jllinoi und Merrill Str.
52 Jllmoi und Louisiana Str.
53 Wett und McEarty Str.
b4 West und South Str.
5S Tennesiee und eorgia Str.
57 Meridian und Ray Str.
5 Maoison Ave. und Morri Str.
59 Madison Ave. un Dunlop Str.

512 West und Rockmood S.tr.
513 entuck, Ave. und Mernk
514 Union und Morri Str
616 Jllinoi und ansa
617 Morri und Dacotah Str.
61 South nahe Delaware Str.

2 Pennsylvania und Louisiana Str.
63 Delaware und McSarty Str.

4 Oft und McSart, Str,
S Alabama und Birgiana Av.

07 Virginia Av. und Bradfh ZU
68 Oft und Coburn Str.
69 Pennsylvania Str. undMad,!,.

612 McÄernan und Doughert, Str.
71 Virginia Av. nah Huron St,.
72 Oft und Seorgia Str. .
73 Washington und Benton Str.
74 Venton und Seorgia Str.
75 Forest Ave. und Pine.
76 Dillon und Bäte Str.
78 virgint Ave. und Dillon.
7 gleicher Av und Dillsn.

712 Spruce und Prospekt St,.
713 Snglish Ave und Laurel Str.
714 Orange und Olive Str.
715 helft und Beecher Str.

81 Mf..t., Jersey Str.
d2üL.,htt. und Delaware Str.

3 .i earl Str.
M JKtjy yuxt und Davidson Str.
85 ckttummnAnftalt.
6 ..5taaf" Arsenal.
' .t.ntal und Washington,!:,

89 ArakttSfängnii.
812 Wasiingtonstraße nahe WS,
81ä ari.t undbl Str.
814 Ohio und Harre, Str. l

91 Maryl.nd nahe Meridian e.'j '

Ii Mr,diannd Seorgia Cir.
12 1 Private Signal v:m aften wix:rhU
Zweiter Tla ,,r,

Sr;Sb:..nA von (Emilic Tcgtm vr.

(fforlscun )

Martina strich ihm liebkosend dasHaar
von der erhitzten Stirn, dann aber wen-be- te

sie sich dem Pferde zu, streichelte okne
Cchcil, mit sichbarem Wohlgcsallen,dessen
spiegelglatten Hals und gab ihm in sind
licher Freude einen Schmeichelnamen über
den andern.

Aber möchten das Fräulein Cyklop nicht
die (5hre erzeigen, auf seinem Rücken eben-fal- ls

einen ersten Versuch zu wagen ? Er
eignet sich seines ebenmäßigen Ganges
wegen ganz vorzüglich zu einem Damen-- ,

pferdc."
Martinas Augen leuchteten. Sie wur-d- e

dunkelroth und dachte nicht daran zu
verbergen, wie der Vorschlag sie elektri
sirte.

Mittlerweile aber lici herrKonze schon
einen Damensattel auslegen und halfMar
tina beim Aussteigen. Sie saß vom er- -
sten Äugenblick an mit merkwürdiger Si- -
cherheit und Eleganz 511 Pferde. Herr
Konze erkannte sofort, was er ihr zumu-the- n

durste. Er machte sie nur kurz mit
den Handgriffen bekannt und ließ dann
Cyklop im Schritt beginnen, er ging zum
Trabe über, er ließ ihn sogar galoppiren,
das junge Mädchen zeigte nicht allein sei

ne Furcht, sondern wußte mit richtigem
Instinkt sich jeder Beroegung des Thieres
anzupassen.

er

.Gnädiges Fräulein," sagte Herr Kon
ze, indem er ihr die Hand reichte und ihr.
vom Pferde half, Sie würden sich einer
Sünde gegen das Talent schuldig machen,
wenn Sie nicht das Ihrige ausbildeten.
Sie sind die geborene Amazone."

O sie Wird es,.-
-

jubelte Adolf. Ich
will Papa so lange bitten, bis er seine
Einwilligung giebt, und er wird es mir
nicht abschlagen. Dann reiten wir en,

Martina, und es wird erst recht
schön !"

Der Knabe zeigte sich aufgeregter als
über die Erfüllung des eigenen, lange ge-heg-

ten

Wunsches. Er trieb Mutter und
Schwester an nach Hause zurückzukehren,
um sogleich seinen Wunsch bei der ober
sten Behörde vorzutragen.

Als man eben in die kleine Thorstruße
einbiegen wollte, begegnete ihnen ein Herr,
der sie ehrerbietig grüßte. Martina, die
ihn zuvor nicht bemerkt hatte, wurde erst
durch seinen Gruß aus ihn aufmerksam
gemacht. Sie wendete den Kopf, um ihn
mit dem raschen Gedankenblitz : Wer war
es doch ? anzusehen, und wie ein erwär
mender Lichtstrahl traf sie in der Sekun-d- e,

da auch er' den Kopf wendete, ein
Blick aus Erich Holm's blauen Augen.

Ah ! Sie legte unwillkürlich ihre Hand zu
aufs Herz, und indem sie weiterschritt,war
es ihr, als säße sie noch immer auf dem
Pferde u. an ihrerSeite auf einem zweiten
der Gespiele ihrer Jugend, und sie fühle
sich getragen weiter, immer weiter durch
die Luft, durch lachende Auen. Sie wun
derte sich auch nicht, den jungen Holm
jetzt hier auf ihrem Wege zu sinden, ob
gleich sie keine Ahnung davon hatte, wie
er in letzter Zeit vorzugsweise diesem

Stadttheil und darin wiederum der kleinen
Thorstraße seine Aufmerksamkeit widmete.

Herr von Waltersdorf sah merkwürdig
aufgeräumt, fast heiter aus. Ja sagte
er, zu seiner Frau und deren Tochter her
antretend, als Adolf ihm die Bitte vor-tru- g, te

ich werde mir ein Vergnügen da
raus machen, vorausgesetzt, daß Martina
eine gute Tochter und mir in allen Ange-legenheit- en,

in denen ich es erwarten darf,
gehorsam ist.-

-

Doch reden wir nicht mehr von einer
solchen Möglichkeit. Ich denke, mein
Kind," er hatte Beatens Tochter noch nie
mals so angeredet und auch noch nie mit
solcher Freundlichkeit, die gegenseitige
Verständigung soll uns nicht schwer wer-de- n.

Wir laden heute Abend Herrn von
Brede ein, feiern eine fröhliche Verlobung,
und morgen nimmst Du Deine erste Reit
stunde."

Adolf, der von den Plänen seines Va
ters keine Ahnung gehabt, stieß einen
Schrei der Ueberraschung aus, sprang
dann aber auf seine Mutter zu, die plötz
lich todtenblaß mit ihrer Hand die Lehne
eines nekken ihr stehenden Sessels suchte
und sie krampshaft umklammerte; nur
Martina blieb ruhig.

Das thun wir.nicht, Papa," entgeg
nete sie. Ich habe Dir schon neulich mei
nen Entschluß mitgethellt lin

Er warf ihr einen einzigen drohenden 1

Blick zu und dann sich Mit erzwungener
Leichtigkeit im Ton an seine Frau wen

dend, sagte er : Seltsam, daß man mit
unter die Mensch? zu ihrem Glück erst

zwingen muß."
Beate sah ihn flehend an. ;

Zwingen?" rief aber Adolf. Papa,
Du wirst doch unsere Martina nicht zu
irgend etwas zwingen wollen ? Das lei
de ich nicht," sügte er, indem er sich an
der Schwester Seite stellte, mit dem lle
bermuth des verwöhnten Lieblings hinzu,

'

offenbar ohne den wirklichen Ernst der
Sachlage zu begreifen.

Herr von Waltersdorf schob ihn bei
Seite. Mische Dich nicht in Dinge, die

Dich nichts angehen," . sagte er ärgerlich.
Es wird, wie ich es bestimmt habe. Heu

te Abend wird Herr von Brede hier leine
Braut begrüßen."
Ueber Martina's erregte Züge flog es wie

wechselnde Lichter. Ich - gehe in mein

Zimmer, uud werde es heute nicht wieder

verlassen," die Worte entfuhren blitzschnell
ihren Lippen.

Nicht ?" Der Herr des Hauses stand
den Augenblick nahe vor ihr. Auch
nicht," fragte er leise, nur ihr verständlich,
wenn Du nur damit schweres Unheil

vom Haupte Deiner Vsutter abwendest?"
Ein sunkelnder Blick traf sie dabei aus
den dunklen glühend auf sie gerichteten
Augen.

Das junge Mädchen erschrak.' Dem
blassen, leidenden und doch so heiß gelieb
ten Antlitz wendete sich plötzlich ihr Auge
zu. ' Der erbarmungslose Mann hatte
den' wunden Fleck in ihrem Herzen ge
troffen, und er verfolgte unerbittlich seinen
Vortheil. EinUnheil,von dessenSchve
re Du keine Ahnung haben kannst," fügte
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toerden durch unsere Passagierzüge erster Klasse
befördert.
. Ob Sie nun ein Billkt ,11 -- 'i,t,n 91m.
sen, ein tZrcurs.snöbillet der irgeno ne Sorte
Eisenbahnbillete vollen, kouimen 'ie, od?r
icyreioen sie an

Rotot. Kmrnott,
Distrikt Passagier.Agent.

Office : Vandalia.G'büude. ein Sanar?w,s?.
lich dom Uiiion'Dedot.Zndianadali ,k,,ns
an die Unterzeichneten:

G. Hi l l. Gen'l Sudt. St.Loui,.Ma.s. A. F 0 rd, Gen'l Pass.'Agt., St. Loui, Mo.

Fan Handle Roule.
Pittdburg. Cincinnati St. Ixuia Railway.

Zeit-Tabel- le für durchgehende und Lokal'Zuge.'
om4.Juni 1882 an:

Züge verlaflen daUnion.Tkpot,JnhVl.,wii folgt:

Etattonen. 1 5chnllzg jPostzug iLchnlljg I Accoin.

Äbg Jndianavl' 4 :3Sm 11:15 ':iS5lm 10
Änk.Camd'gSity :8 l ::74lm 7:19 , 8 13

Richmsr.d ... 7 :) 2:14 7:5i . u K0.
Dayton , 9 :?5 :20 9:--'- 5 .

Viqua i :2- 4:i8 :

0 Ulbana ilO 12 bin i0:2y .. Coluaibu.... :oi . 7:2J ii:so .
Skemark '2 :SzNm .. 1:1 M
Ctkubenvill. 5 :3." . !,. m

Wheeling 4 10
M I :A ,

m PtttSbur t1 :42 . !,. 6:sc .
m Sarriburg... : :M3mi.. 2:z,Nm

valnmore ... 7 : . . ö:ion. Washington.. v :l . .. 6:47 .. BHUadelkhia. 7 :?o . 5:w .. New Z)lk.... 11 :i5 j . 7:U. Boston 8 :ooJJm;.. 6:JCw'
Täglich, j- Taalick. ausgenommen Sonnrag.

Pullmann' - last.. Schlas. und Hotelöagrnduich b, Pttttbvrg. Harrisbu,. Philadelxbia un
??)ork. ohne Wech'.i. i. tin Warenwechsel

nach Baltimore. Washington und Boston.

IÖ ?ah karren nach allen p.lich Städtenstno ,n allen Haupt.ah:karten. Bureau de? Leiten
und in dem Stadt.Bureau, Ecke orr Jllinoi und
Washgton Straße und t,n Union Depot Bureau.
Indianapolis. ,u haben. Sch'.afmagen.art,n kün
en ,m oraus gesichert roeiden durch Applikationbei den Agenten im 6tadt.ureau oder im Unien

Depot zu Indianapolis, Jnd.
Zame MkSrra, Manage,, Columbu, Ohio

..Ford, Genl. Passagier und rlcker..ALnt
Pittöburg. V..

mS-'ff- J '"i7 ':
' . ' .üi : 1 u7.xr:rr v-

JlttMV9V,MMKVLÄ. i'ITT, kl--- m.

N
Eisenbahn --Zeit -- Tabcllc.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüge
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 24. Dezember 1882. .

Eledeland, ColumbuS, Cinrinnati und Jndia
nopoli Eilendahn (Vee ine.)

Abgang: Ankunft:91 .. 4.3&rn St 2 öi tag ti.5S u,
anten ecom... 6.14 Um in Jl .lu.50
CttcUn l 1.11.05 Brn Union Aces... 3.1b m

7.14 JlCT 3et8Ci tt.uirn111 Str.lu.m
Brightwood Division, C. C.K.und I.

ilbgang täglich. 4.3d Vm. Ankunft täglich. 100 0n
.lö m 6.UU Um

" täglich. 7.21, m " täglich. UM m
8.1" M 1U.5U Hirn

11.09 Bm 3.05 Um
UM m 3.45 91m
'i.iS 91 in tjüi n
3.55 91m täglich t.Miimv.tt Nm täglich 1U.55 ,lu" täglich. 7AS Nm

.11.05 9lm

Vittbi.rg, Cincwnati & St. Louii Sisenbahu
VW tt ich Aee au
täglich .35 Cm genom Eount. 9.55 m

vck Er auge INS)PW BrPnommenSonnt.Il.vo Bm , r tZglich 13.00 (Im
T Ace aug. I S) au.

Sonntag 4.10 Nm Sonntag .... 5.45 m

VW5P NZ) PS P. täglich h.. 5.15 m Itäfll'ch 10LJm
Oaizton x auög Danton i au.
Sonntag 5.15 Vm Sonntag, 10.35 vm

Chicago Rouke via Kokomo.
Chicago Schnell I Jnd' 3t Lou.

zug tag 1 75 Nm I Echnei.'jua. 3.45 fm
Chicago spreg. u.w yrn Jndpl' Lou.

roreß 3.11 m

lerre Haute, Vandalia & St.Lou!i Eisenbahn.
Kail Train 7.30 Cra
kag QtVt p IV. 33 Um Schnell,ug 4.05 0atrr Haute äcc. 4.ui Nm Matt und Acc.lu.oo Ulm
Vaeiftc ft( 1UHI92M Tag rprei.... 5.00 a

ikail undftec... 3.40 ia
Kincinnati, Indianapolii, Ct. Louis u. Chicago

Eisendahn. incinnati Division.
EdLomiv.F L. 5.25 Lm sJndianap et. 10.05 Dm
i!ip'i-n- ti ce 4.71 " V'viu Qtrn. U M, Vm

. r pc. 3..45 ?Zm WeZlern j.... 5.3S Sim
llV. 4VV 10..3 3u. Cti; g S

I täglich i u vc. 10.55

Lafahette Division.
eo & url r U5Lm hie 3k Lou F .
hicag Mail p.:2 Nm täglich er u.. 8.35 m

Western r 50 Nm Lafa,tt ce ..to.35
S täglich E L Mail p e.. 3.3J9UII

r c 11.35 Nm Eincinnati cc. 6 40 9lm

Jeffersouville, Madison und Jndiooapolik
Visenbahn.

Süd Sr lüg. s.. 4.1S m I JndUadail.lv.( km
3t ad kce... 7.40 Bm Jndh,krtägll 15

Mao a,i iOJülrnlWJ)! gl t. 6.t08nd r p täg. d.2, Nm et a s tag 10.45

Wabash, St. Couil & Pacific.
Det ?hie Mali .50 m hi5S R Eklg 2.15 rn

3c j 2.10 m 2ol tSU t.. 11.25 l'w
hi Mich Er. c Det u (ih Uail. 5.50 Sfflc... .25 Nm rsl u retr...hiIol rtSgll.40 Nm

Jndiana, Bloomingtou undWeftern Eisenbahn.

Jae ru Mail . . 7.45 m aftern 3c E r .
Xerga.. 1.30 91m täglich.... .. 4.10 Cm

rewfordv.Sce. 3.50 Nm S,n Epee 10.50 1
8a il i tägil.15 Nm tiantie zL . 6.M f.m

St. Loni Division.
VkorefteldAee... d.3u m , aqr r 4.10 Hm
SXail u ag.l. 80 m I Ma,l u Tag r. 5.45 Rm

acht r ll.lrf nm Wrftl jftec. d.?5

Jndianapolik und St. Lonis Eisenbahn.
rag rprei. cc. Z)u:r täg
täglich 7.25 m c c 4.15 fn

Boft u St L r. 7.00 Nw LocaiPasjenger.10.55N
?) ut t iii Da, r c e tägl. S.45N

täglich u cc. 11.10 Nm

Eincinnatt,Hamilton(ZeIndianzpoliiSisbahn.
K StLoul 4.15 m or.rvillkce .45 Cm

nivillKcc 4.45 Nm a,l. 12.15 m
Zndplu St. L. S5Rm Jnd? u E:Lou.Zt0.45 m

Indianapolis und Viucennek Eisenbahn,
all 3c Eair j 7.30 I Vineenne Bce..1150C9m
incinnel Acc . 1.(0 Nm Uail air, . .10 S
gUgeZmit r. e. Lhnseffl.ar,

mit ., Schlaf.Wagen.
it v. Pariorar
it d.. Hote'ar

may be sonndMS'MM ni- - ac uiso. r.
Kowell & Co'3

Newspaper Advertltlng Bureau 10 Spruca
eireeii,wnero
uaing
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,
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uuuj uieuugigcin jtrunumagec an o:n
Folgen einer Lungenentzündung Herr
Rechtsanwalt Justizrath Bremig. Er
war eine Zierde des rheinischen Anwalt
standeS. Ausgestattet mit hervorragen-de- r

Beredsamkeit, hatte er einen unge
wohnlichen Scharfblick zur Durchschau-un- q

der verwickeltsten Verhältnisse und
trat mit solcher Festigkeit und Uner
schrockenheit für das seinem Schutz an
vertraute Recht ein, daß er Jahrzehnte
lang der gesuchteste Vertheidiger im
ganzen Bezirke war. . Dieselben Eigen
schaften, verbunden mit warmer Frei
heitsliebe. waren os auch, welche ihn zum
hervorragenden Vertreter der Interessen
seiner Vaterstadt und zu einem der tüch
tigsten Vorkämpfer der sreigesinnten
Partei am Rhein machten. Von Jugend
an stand er vorn an im Ringen um frei
sinnige Gestaltung der staatlichen und
kommunalen Verhältnisse und war einer
der ältesten Führer der liberalen Partei
des hiesigen Wahlkreises.

A l t o n a. 28. Febr. Vor der biesi
gen Straskammer gelangtt'k'dieser Tage
ein Prozeß zur Verhandln, der allge
meines Aussehen erregte. Der Rechts
anwklt und Notar Natjen war wegen
ungerechtfertigter Erhebung von Gebühr
ren angeklagt, weil er Gebühren erho
ben hatte, von denen er gewußt, daß der
Zahlende sie nicht schuldete. ' Der
Staatsanwalt beantragte eine Gesang,
nißstrafe von 6 Monaten und 1000 M.
Geldbuße. Der Gerichtshof aber er
kannte auf Freisprechung, weil er es
.nicht für erwiesen erachtete, dak der An
geklagte sich der Rechtswidrigkeitseiner
vanoiungswelse vewukr qewejen ser.

Öfter - Karten !

- Hrohe Auswahl.,

Oster - Nrnh iten, in riqur
lmd Porzellan.

Osterei r, gefärbte' ii. gcmalte
O k? er h a l,srtt'Nestcr.

Gier-Farb- e.

Chas. Mayer& Co.

29 ,,d so
Wcst Washington Str.

JoliiiKton & Bonnot,
2 Ost Wasblnqtvn Str.

ArgandVascVunlrr'82.
Wir haben eine große Auswahl dieser

Oefen. Große Oefen sür Lagerräume
Hallen ii. s. hj. Ferner haben wir

Kochöfen, Ranges, Mantels
nnd Graieö,"

in großer Auswahl, sowie

13oyii t Fiiruaoes.
All Ofn erden in kurzer'Zeit xarirt del

Jobnson & Bennett.
o. 62 Ost Washington Strafte.

Gut gerösteter

OldGov.Java
30 Cts. per Pfund.

Emil Mueller,
20 O. Washington Str.

(tc Mtw Äerskd Strabt.k

MT Televdon.Verbinduna.

jDentsclie
kim-- k ginn

mm p

EtaMirt seit 1859.

Charles Meyen & Co.,
39 und 41 Pai' Uov, Kew York,

besorgen ane Arten von

Geschaftsanzeigen, Personalaufiorderungen
etc. für diese Zeittmg, sowie für c

alle deutschen Blatter in den
7er. Staaten und Europa.

Sämmtliche Deutsch-Amerikanisc- Zeitungen
liegen in unserem Oeschüits-Loka- l zur .

ireien Eiiuiclit k l'uUikum auf.

Sie geehrten Herausgeber deutschem UUItter
werden achtungsvoll ersucht, uns ihre Publi-tationc- xi

liir uuacro Ecsi&tr&tur zu übersenden- -

und wesdald r
(Fortuna so?gt )

Dentscke Lvka! - Nacbriclitrn

AuS Jena, 25. Febr. wird berich
tet : Wir sehen uns veranlaßt, die von
hier gemeldete Duell'Affaire mit Blut-Vergiftu- ng

richtigzustellen. Zunächst ha
ben an dem fraglichen Tage nicht 21,
sondern nur 10 bis 12 Mensuren inJena
stattgesunden. Was die anaeblich nicht
hinreichend gründliche Reinigung der be
nutzten Waffen betrifft, so muß consta
tirt werden, daß dieselbe genau in der- -

lenigen Weise stattgefunden hat. wie dies
sonst zu geschehen pflegt. Wenn b'e

hauptet wird, daß fast alle die aus den
21 Mensuren gewesenen Studenten an
der Kopfrose

& m

erkrankt
. seien,. .so ist zu con- -

.
nanren, oafe von den zwöls auf Menjur
Gestandenen allerdings acht die Kopsrose
gebabt haben, daß dieselbe aber in sei-

nem einzigen Falle tödtlich verlaufen ist.
Richtig ist, daß ein Armins, welcher an
jenen Mensuren Theil genommen, sich

vergiftet hat, aber es geschah dies nicht
in einem Anfalle von Wahnsinn inFolge
des Fiebers, wie der Berichterstatter
sagt, sondern daß die bedauernswerthe
That, aus unglücklicher Liebe erfolgte.
Der Betreffende war auch nicht der ein-zi- ge

Sohn seiner Eltern, sondern hatte
einen Bruder. Der zweite Armine starb
einen Tag nach dem Begröbniß seines
unglücklichen Verbindungs Bruders.
Seitdem ist keiner der an der Kopfrost
im .Krankenhaus Liegenden gestorben,
vielmehr sind die Meisten bereits geheilt,
und für die noch Kranken besteht keiner-l- ei

Lebensgefahr. Die Mensuren waren
sämmtlich Bchimmungs-Mensuren.- "

H e i d e l b e r g, 25. Febr. In den
letzten Tagen berieth der akademische
Senat über die im Jahre 188C

Manc-

he Stimmen waren dafür, die Feier im
Monat Oktober abzuhalten, weil seiner-ze- it

(1386) in diesem Monate die Eröff
nung der r.eugegründeten Hochschule
stattfand. Die Mehrheit entschied sich

jedoch, nach dem Vorgange anderer Uni- -

versitättn, d:e Feier im Monat August
vorzunehmen.

Zella. St. Bl. in Thüringen, 22.
Jedr. Der Stollendurchfchlag des über
3 Km. langen Brandleite-Tunnel- s in
der Eisenbahn Erfurt-Ritfchenhaus- en ist
hier durch ein Fest gefeiert worden, an
welchem alle höherenBaubeant n d:r ge
nannten Bahn, die Unternehmer und alle
Arbeiter theilnahmen. Der Vorabend
brachte einen Fackelzug und Zapfen-streic- h,

ausgeführt von den Tunnelberg
leuten unter Begleitung der Regiments
musik von Meiningen. Am andern
Mittag begann von der Erfurter Tun-nelseite'h- er

der eigentliche Festzug durch
den Tunnel. Nachdem der Zug bereits
einen Kilometer weit in den Tunnel vor
gedrungen war, gelangte er zur höchsten

Ueberraschung der Gaste an eine Stelle,
wo das bereits fertig gestellte Tunnel-mauerwe- rk

und die anschließende Tun
nelzimmerung in herrlicher Beleuchtung
strahlte und die Tbeilnehmer einlud, an
den reichbesetzten Tafeln Erfrischungen
verschiedenster Art einzunehmen, wobei
der Abtheilungs-Baumeist- er Richard aus
Suhl eme Ansprache hielt. Nach halb
stündigem Aufenthalt machte ein dröh
nender Schuß der DurchschlagSschu- ß-

die Halle erzittern und gab daS Zeichen
zur Weiterfahrt. Begrüßt von den an
verschiedenen Arbeitsstollen aufgestellten
Bergleuten bewegte sich der Zug weiter.
den besonders geschmückten Durch
schlagSpunkt unter lautem Jubel Pas
sirend bis zu einer Stelle, wo das fer
tiggestellte Gewölbe abermals in weiter

(


